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Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)

•  BARMER GEK

•  Techniker Krankenkasse

•  DAK-Gesundheit

•  KKH-Allianz

•  HEK-Hanseatische Krankenkasse

•  hkk

Weitere Informationen:
www.kinderärzte-im-netz.de

www.kindersicherheit.dewww.BZgA.de    

U6

Ihr Kind lernt jetzt Klettern und Laufen. Es versteht viel - insbesondere den 
Unterschied zwischen „Ja“ und „Nein“ sowie „Dürfen“ und „Nicht-Dürfen“ 
und spricht einzelne Worte. Es ist ständig auf Entdeckungsreise, aber noch 
ohne Gefahrenbewusstsein. Tisch, Tür, Fenster, Balkon, Gartenteich und 
Regenfass sind beliebte, aber riskante Ziele.

Unfälle sind die größte Gefahr für Leben und Gesundheit Ihres Kindes. 
Durch einfache Maßnahmen lassen sich die meisten Unfälle vermeiden.
Unfallschwerpunkte in diesem Alter sind:

�� s��3TURZ� s��%RTRINKEN
  s��6ERGIFTUNG�UND�6ERËTZUNG s��6ERBRENNUNG�UND�6ERBRàHUNG

Üben Sie mit dem Kind schwierige und gefährliche Situationen wie die 
Bewältigung von Treppen auf allen Vieren.

Bei allen Unsicherheiten in der Betreuung Ihres Kindes wenden Sie sich 
vertrauensvoll an Ihre(n) Kinder- und Jugendärztin oder -arzt.

Mit freundlicher Empfehlung



6ORBEUGUNG

6ORBEUGUNG

6ORBEUGUNG

6ORBEUGUNG

6ORBEUGUNG

6ORBEUGUNG

6ERGIFTUNG�6ERËTZUNG

Sichern Sie alle Fenster 
und Balkontüren durch 
Sicherheitsriegel oder -griffe! 
Lassen Sie Ihr Kind auf dem 
Balkon und bei geöffnetem 
Fenster nie allein. Vermeiden Sie 
Gegenstände, die ein Über- oder 
Herausklettern ermöglichen. 
Auf den Abstand der Gitterstäbe 
(unter 12 cm) achten: Wenn der 
Kopf hindurchpasst, kann auch 
der Körper durchschlüpfen.

Befestigen Sie Schränke und 
Regale an der Wand!
Bei Türen, Tischen, Regalen auf 
bruchsicheres Glas achten.
Fernsehgeräte kippsicher 
aufstellen.

3TURZ�AUS�DEM�&ENSTER�
und vom Balkon

5MSTàRZEN�VON�'EGENSTËNDEN

6ERBRENNUNGEN�6ERBRàHUNGEN

Verzichten Sie auf Tischdecken, 
solange Ihr Kind klein ist! 
Hintere Herdplatten benutzen, 
Pfannenstiel nach hinten drehen, 
Herdschutzgitter montieren.
Bügeleisen und Gefäße mit heißen 
Flüssigkeiten (z.B. Wasserkocher, 
Fritteuse, Samowar) von Kindern 
fernhalten. Kaminöfen sichern!

Selbst in Planschbecken und 
Badewanne mit nur 5-10 cm 
tiefem Wasser können Kinder 
ertrinken.
Kinder im oder am Wasser nie 
unbeaufsichtigt lassen.
Gartenteiche mit Gitter absichern 
oder umzäunen, Regentonne 
mit verschließbarem Deckel 
abdecken.

Transportieren Sie Ihr Kind im 
Auto nur in altersgemäßen 
und geprüften Sitzen, möglichst 
auf dem Rücksitz!
Fachgeschäfte, Automobilclubs 
und Testberichte geben wertvolle 
Hinweise (ECE-Prüfzeichen).
Kind in Fahrradsitz und -anhänger 
immer anschnallen und auf 
ausreichende Beleuchtung achten.

Ertrinken im Gartenteich, 
Planschbecken, Pool, Regentonne

6ERKEHRSUNFËLLE

Medikamente sicher aufbewahren!
Lampenöle, Benzin, Terpentin, 
Petroleum sind lebensgefährlich 
für Kinder! Bewahren Sie 
Chemikalien, ätzende 
Reinigungsmittel (z.B. Entkalker, 
Rohrreiniger) verschlossen im 
Originalbehälter außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf! 
Diese nie in Getränkefl aschen 
umfüllen und immer auf 
kindersicheren Verschluss achten. 



Sehscreening (Plusoptix) 

Liebe Eltern,


Die Augäpfel Ihres Kindes wachsen mit seinem Körper mit. Dadurch steigt das Risiko, 
dass Ihr Kind vorübergehend oder auch anhaltend unscharf sieht. Dauerhaft unscharfes 
Sehen kann die Entwicklung Ihres Kindes beeinträchtigen. 

Wenn Ihr Kleinkind auf beiden Augen schlecht sieht, macht sich das möglicherweise 
bemerkbar, weil das Kind gegen Hindernisse läuft oder Dinge nicht erkennt. Eine 
einseitige Sehschwäche ist schwer zu erkennen.

Die Standarduntersuchung hierfür ist der Brückner-Test, der mit dem Augenspiegel 
durchgeführt wird. Dieser Test ist leider fehleranfällig.

Bei der U6, U7 und U7a empfehlen wir daher ein maschinelles Sehscreening (Plusoptix). 
Manche Krankenkassen bezahlen dies im Rahmen eines Selektiv-Vertrages. Dieser 
erfordert Ihre separate Einwilligung und Unterschrift an der Anmeldung (z.B. AOK-Kinder-
Hausarzt-Vertrag, Starke Kids etc.).

Wenn Ihre Krankenkasse das Plusoptix nicht bezahlt, können Sie dies auf eigene Kosten 
(IGeL) gegen 20€ durchführen. Bezahlen Sie dann bitte nach dem Test an der Anmeldung 
bar oder mit EC-Karte. 


Mit herzlichen Grüßen

Ihr Praxisteam 


Hintergrund: 
Wenn nur ein Auge ein schlechtes Bild liefert, so findet sich Ihr Kind zwar gut zurecht und Sie bemerken das 
Problem nicht. Es wird aber das schlechte Auge nicht trainieren, da es nur das Gute nutzt. Als Folge führt 
dies zu einer schlechteren Sehkraft, die auch durch Sehhilfen nicht mehr zu korrigieren ist und lebenslang 
anhält. Dreidimensionales Sehen ist dann nicht nie mehr möglich. Man nennt das Amblyopie. 


Beim Brückner-Test schätzt der Untersucher anhand der Reflexion des Augenhintergrundes mit dem 
Augenspiegel ab, ob ein Unterschied zwischen den Augen besteht. Dies gelingt nicht immer ausreichend 
gut. 


Der Bundesverband der Kinder- und Jugendärzte (BVKJ) empfiehlt daher ein maschinelles Sehscreening 
(Plusoptix). Eine Art Kamera mißt dabei die Optik beider Augen aus und vergleicht sie miteinander. Dadurch 
kann eine Amblyopie, also einen Sehfehler und nur eines Auges, sehr sicher ausgeschlossen werden. Der 
Test ergibt dann ein unauffälliges Ergebnis.


Ein auffälliger Test muss durch einen Augenarzt bestätigt werden. Eine Therapie ist dann möglicherweise 
erforderlich, möglicherweise auch (noch) nicht. Bei einem auffälligen Test raten wir Ihnen, dass Sie Ihr Kind 
bei einem Augenarzt vorstellen. 


Da das Auge Ihres Kindes weiter wächst, sollte auch ein unauffälliger Test jährlich wiederholt werden, bis 
das Kind in der Lage ist, Symbole auf einer Sehtest-Tafel zu benennen. Das ist etwa im Alter von 3-4 Jahren 
der Fall. 









